Gleichlaufschwankung/Faunamok – Der Bär Groovt Zur Strahlenparty Mit Scheiß Bier

„Wisster nich, wo Halle licht? Halle anner Saale. Wisster nich, wo Halle licht? Halle licht im Tale. Wisster nich, wo Halle licht? Halle anner Saale. Wo's de schönsten Weiber jibt – in Halle anner Saale!!!“
Hier ist das Album, auf das die Welt bestimmt nicht gewartet hat… Fuck The World!!! Alles Ignoranten, Kostverächter, Verräter – eben Gleichlaufschwankungsgegner!
Vorneweg: es handelt sich beileibe nicht um ein neues Album der verrückten Meute um Geralf, sondern um eine Zusammenstellung der Songs von der EP Scheiß Bier (2002 – alles Beiträge der Platte Viererbande) sowie der Split-LPs Strahlenparty und Der Bär Groovt (beide 2003), die meines Wissens bisher nur als Vinyl existierten, und nun in digitaler Form auf die unwissende Menschheit losgelassen werden. „Oh nein, warum nur?“ werden bestimmt so einige verblendete Kritiker entsetzt brüllen. Lasse reden.
Ich nämlich bin bekennender Gleichlaufschwankungsgegnergegner. Ich freu mich über diese Kollektion des Wahnsinns. Was Elsterglanz für die… ja, was-weiß-ich-denn-für-'ne-Szene sind, ist eben die Torgauer Band (mit Exil-Hallensern) für den Punkrock. Und jetzt mal im Ernst: noch nie Schunkel-Pogo betrieben? Nicht? Pfff.
Massig (Anti-) Hits gibbet auf die Ohren, um nur einige zu nennen: das geniale „Punx“ (mit dem geilsten Intro aller Zeiten, haha), „Scheiß Bier“, „Picknick an der Oirostraße“, „Lose Badehose“ („Denn er ist, denn er ist, denn er ist der Badehosenmann, ohooo“ – geil!), „English“ („Die Arbeiterklasse hat kein Heimatland.“) und natürlich das eingangs schon erwähnte „Halle an der Saale“.
Insgesamt satte 23 Titel plus Bonus Video („Scheiß Bier“-live in Torgau), die einem Tränen in die Augen treiben (dem einen vor Freude, dem anderen vor Schmerz). Nichts für schwache Gemüter. Scheiß auf SAW und Co! Kauf dir diese CD! Und jetzt alle gleichlaufschwanken! Sofort!!!
tom.
(teddynoheadfanzine)

